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Thema: Wie man Geschwisterkonflikte zu Hause reduziert 

Wenn Sie mehr als ein Kind zu Hause haben, haben Sie wahrscheinlich schon die Worte 

gehört: 

"Das ist nicht fair!" 

"Sie hat angefangen!" 

"Er bekommt immer seinen Willen!" 

 

Geschwisterkonflikte sind eines der häufigsten Anliegen, die Eltern teilen. Die gute 

Nachricht? Konflikte zwischen Geschwistern sind normal, und wenn sie gut gehandhabt 

werden, können sie Kindern tatsächlich helfen, lebenslange Fähigkeiten in Kommunikation, 

emotionaler Regulation und Problemlösung zu entwickeln. 

Dieser Newsletter hilft Ihnen zu verstehen, warum Geschwisterkonflikte auftreten, was 

typisch ist und vor allem, wie Sie die Intensität und Häufigkeit von Konflikten zu Hause 

reduzieren können.  

 

 

Warum streiten Geschwister? 

Geschwisterkonflikte entstehen meist aus einigen vorhersehbaren Faktoren: 

1. Wettbewerb um Aufmerksamkeit 

a. Kinder sind darauf programmiert, Verbindung und Sicherheit von Betreuern zu suchen. 

Wenn sie die Aufmerksamkeit als begrenzt wahrnehmen, nimmt die Rivalität zu. 

2. Entwicklung emotionaler Regulation 

a. Kleine Kinder (und sogar Jugendliche) lernen noch, mit Frustration, Eifersucht und 

Enttäuschung umzugehen. 

3.  Persönlichkeitsunterschiede 
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a. Manche Geschwister sind von Natur aus intensiver, sensibler, starr oder 

wettbewerbsorientierter. Diese Unterschiede können kollidieren. 

4. Fähigkeitslücken 

a. Viele Konflikte drehen sich nicht um "schlechtes Verhalten", sondern um nachhinkende 

Fähigkeiten in: 

• Perspektiveneinnahme 

• Impulssteuerung 

• Flexibles Denken 

• Verhandlung 

Wenn wir unsere Perspektive von "Sie sind schwierig" auf "Sie brauchen Fähigkeiten" verschieben, 

ändert sich unsere Reaktion. 

Was normal ist und was nicht? 

Typisch Bezügliche Muster 

Gelegentliche Streitigkeiten  Ein Kind dominierte beständig oder wurde 

zum Sündenbock gemacht 

Leichtes Necken Häufige körperliche Aggression  

Kurzlebige körperliche 

Auseinandersetzungen bei jüngeren Kindern 

Anhaltende Feindseligkeit ohne Reparatur 

Emotionale Schübe, die sich lösen Angst zwischen Geschwistern 

 

Wenn der Konflikt intensiv, häufig oder eskalierend ist, kann zusätzliche Unterstützung 

hilfreich sein. 
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10 praktische Strategien zur Reduzierung von Geschwisterkonflikten 

1. Vergleiche vermeiden  

a. Sogar positive Vergleiche können Rivalität schüren, statt "Warum kannst du 

nicht organisierter sein wie deine Schwester?" Versuchen Sie: "Lass uns an 

einem System arbeiten, das dir hilft, organisiert zu bleiben." Jedes Kind verdient 

seine eigene Identität. 

2. Einzelzeit planen 

a. Schon 10–15 Minuten vorhersehbarer Eins-zu-eins-Zeit können das 

Aufmerksamkeitssuchende Verhalten verringern. Kinder, die sich in ihrer 

Verbindung sicher fühlen, konkurrieren weniger. 

3. Lehren, nicht nur Schiedsrichter 

a. Wenn es zu Konflikten kommt, vermeiden Sie es, sofort zu entscheiden, wer 

"richtig" ist. Stattdessen werden Coach-Fähigkeiten wie "Was ist passiert?", 

"Wie hast du dich gefühlt?", "Was kannst du stattdessen sagen?" Im Laufe der 

Zeit verinnerlichen Kinder diese Sprache.  

4. Klare familiäre Regeln für Konflikte festlegen 

a. Beispiele: kein Schlagen, kein Beleidigen, eine Pause machen, wenn die 

Stimmen eskalieren, Probleme werden mit Worten gelöst. Konsistenz ist 

wichtiger als Perfektion.  

5. Reduziere "Fairness"-Fallen  

a. Fair ist nicht gleichbedeutend. Unterschiedliche Altersgruppen und Bedürfnisse 

erfordern unterschiedliche Reaktionen. Du könntest sagen: "In unserer Familie 

bekommt jeder, was er braucht, und das sieht vielleicht anders aus.". 

6. Trenne dich bei Bedarf 
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a. Manche Geschwister brauchen strukturierten Raum, z. B. getrennte 

Hausaufgabenbereiche, klare Grenzen rund um gemeinsame Gegenstände. 

Prävention reduziert Schübe. 

7. Zeigen Sie ruhige Konfliktlösung 

a. Kinder lernen mehr aus dem, was wir tun, als aus dem, was wir sagen. Wenn 

Erwachsene schreien, um mit dem Schreien aufzuhören, ist die Lektion verloren. 

Ruhiges Problemlösen lehrt weit mehr als Vorlesungen. 

8. Beachten Sie positive Wechselwirkungen 

a. Eltern greifen oft in negativen Momenten ein, übersehen aber Kooperation. 

Positive Verstärkung stärkt prosoziales Verhalten. 

Was im Moment des Konflikts zu tun ist 

1. Bleib neutral und ruhig 

2. Trennen Sie sich, wenn es um die Sicherheit geht 

3. Abkühlzeit erlauben 

4. Leite die Reflexion, sobald sich die Emotionen beruhigt haben  

5. Vermeiden Sie lange Vorträge während ausgeprägter Emotionen. 

 

❖ FAQs 

1. Q. Ist Geschwisterrivalität normal? 

A. Ja. Konflikte sind ein natürlicher Teil des Aufwachsens mit Geschwistern. Es 

bietet Möglichkeiten, Verhandlung, Kompromisse und emotionale Regulation 

zu erlernen. Das Ziel ist nicht null Konflikt, sondern gesündere Konflikte.  

2. Q. Sollten Eltern immer eingreifen? 
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A. Nicht immer. Wenn der Konflikt mild ist und beide Kinder sicher sind, baut die 

Fähigkeiten, sie zu versuchen, Lösungen zu versuchen. Greifen Sie ein, wenn 

Aggression, Machtungleichgewichte oder eskalierende Emotionen auftreten.  

3. Q. Wie gehen wir mit ständigen Beschwerden um: "Das ist nicht fair!"?  

A. Validiere Gefühle, ohne Grenzen zu ändern. "Ich habe gehört, das fühlt sich 

unfair an. Es ist schwer, wenn sich alles anders anfühlt." Dann wiederhole die 

Erwartung ruhig.  

4. Q. Spielt die Geburtsreihenfolge wirklich eine Rolle? 

A. Die Geburtsreihenfolge kann Persönlichkeit und Familienrollen beeinflussen, 

bestimmt aber nicht das Verhalten. Familiendynamik, Temperament und 

Erziehungsreaktionen spielen alle eine Rolle. 

5. Q. Was, wenn immer ein Kind der Täter ist? 

A. Schau unter das Verhalten. Aggression kann auf unerfüllte Bedürfnisse, 

Eifersüchtigkeit, Schwierigkeiten bei der Impulskontrolle oder nachlassende 

emotionale Fähigkeiten hindeuten. Adressiere Muster direkt und konsistent.  

   

Abschließende Gedanken 

Geschwisterbeziehungen sind oft die längsten Beziehungen, die Kinder in ihrem Leben 

haben können. Auch wenn Konflikte unvermeidlich sind, müssen sie die Beziehung nicht 

definieren. 

Mit konsequenten Grenzen, emotionalem Coaching und bewusster Verbindung können 

Geschwisterkonflikte von chaotischen Kämpfen zu bedeutenden Wachstumschancen werden. 
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Als Betreuer können wir Meinungsverschiedenheiten nicht ausschließen – aber wir können 

die Fähigkeiten vermitteln, die sie transformieren. 

Wenn Sie Bedenken bezüglich des Stresspegels Ihres Kindes haben oder weitere 

Fragen wünschen Ressourcen, zögern Sie nicht, die Schulpsychologin zu kontaktieren. 

- The Mind Hub, by Marina Stavrou  

 


